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Die furchtbare Cleinentarkatastropho, de-
<^n unmlttelbcire Answirkuncien sich schon in 
d<'r nächsten Zeit einstetlen dürften, hcit sie. 
zeigt, das; die gecicnwärtiqen ResiicrunliZ-
Parteien ihrer?lufqabe nicht gewachsen 
sind. N z n n o v i gebärdet sich wie Lteren« 
skij oder Facta: dieser Mann ist der fseborene 
Plabhalter für den eventücllcn Diktator. 
Trotzdem glaubt er — und dieser Meinu-ig 
ist so ziemlich das ganze Kabinett — durch 
sein krampshastes Verharren ain Nuder des 
RegierungswraclS der Temokrnlie den gros;» 
ten Dienst zu erweisen. Aber nichts ist ver­
fehlter, als diese im parteipolitischeu Macht­
hunger begründete Annahme. 

Wir sehen erst heute, woran uns^ Parla-
mentarisnnls erkrankt ist: ani Mak'.'cl einer 
nunlerisch starken, links orientierten 
Y'ruppe. D!« Sknpschtina ist in ihrer heutigen 
ZusalnnrensteNung eiue Politische ^lorporatio»! 
der Plntokratie nnd der Agrarier. Ter na-
ntentlich in den neuen Provinzen stark aus-
gl-prctgt.' Ä'.' i t t c l st a n d ist darin i ch t 
vertreten. Die Arkieiterschaft b<'sit,tt 
in der Ekupschtina keinen einzigen Vertre­
ter. Co ist fast der größte Teil des arbeiten­
den und konsumierenden Volkes seiner Poli­
tischen Stelltt'ngnahme beraubt. Wir erleben 
den Iamnter, i)aß eine iinpotente Opposition 
in staatsrechtlichen Fragen sick) wie tollwi'i-
tig auf die Re^ierimgsinehrheit zu stürben 
Pflegt. Diese Opposition schweigt, wenn die 
gröj^ten sozialen Verbrechen begangen ucl' 
den. 

^Lines dieser V^-br.'ch.^n ist der Vlan d-s 
Fiuanzministers, der die ganze furch'bare 
Last der völkischen jintastrophe ans den !? c«-
s i y l r s p n ^^eil ''«r Natir^n abwälz-'n w'll. 
Acht ?^ahre haben die Rechtsparteien inl ins' 
reibenden .^'»nder verstreichen lassen; sie ha­
ben dent Lande eine Verfassung gegeben, die 
noch heute in ihren Uebergangsbestunmun-
gen nicht durchgefttlirt ist. llnd zwar deshalb 
nicht, weil sie die Macht im Tintle des 
Elaatsgrundgesehes mit dein Volke teilen 
Tnüfzten. Diese Parteien klainmern sich mit 
oller Kraft an das Prinzip der Alleinherr­
schaft. In wahrer Treue zu diesem (Eirund-
scih sind Milliardenbndgets für altes, von 
»Frankreich geliefertes Visen verausgabt wor­
den. An die Grilndung des sozialen Etaates 
durch Ausbau des Geuossenschastsweiens, 
durch kräftigste s^ördernng der heiniischeu 
Produktion, dllrch Sicherutig vor Clemen-
tarkatastrophen — hieher gehi^rt dns !Iapi-

^ tel Regulierung der Flüsse, Trockenlegung der 
Moore usw. — haben die politisch führenden 
Parteien des Lmldes offeitsichtlich vergessen. 

Nun appelliert die Ohnmacht der Rechts­
radikalen nnd Agrarier an den Patriotis-
lnns der besitzlosen Klasse. Eine wahnsinnige 
Raubbanpolitik des Cteuersiskns hat in doit 
lehten Iahren jode Möglichkeit nnrklicher 
^^esnndung ausgeschlossen. Nun sollen die 
inhrelang Geschröpften ihr Letztes bergeben, 
damit die verbreckerische Fahrlässigkeit aller 
Nachkriegskabiuette gutgemacht werde? 

Wir sind ent-schiedene (^)egner seder Dema­
gogie, möqe sie nun von der Linkeu oder 
Rechten i4i Szene geseht werden. Weun wir 
aber trohdem die warnende und ankla^eitde 

Morlbor, Dlinstag den 27. LuN ty2S. 
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Stefan Radic über Frag»« vir Ännenpoltl» 

Veograd, Juli. Stefan Radiö sprach j langen versuchen. Die wirtschaftliche und mSg 
gestern vormittags in GrobniLke polje vor 
einer 10VV bis 12VN Köpfe zählenden Menge 
über Frngen der inneren Politik und beschäf­
tigte sich eingangs mit dem Verhältnis zwi­
schen Serben und Kroaten. Man müsse den 
Serben zeigen, dah man ein starkes Rückgrat 
hat. Die Orjilna miißte aufgelöst werden. Alle 
heihbllitigen Fascisten miißten jetzt ins Meer 
geworfen werden,, damit sie in den kühlen 
Fluten zugänglicher werden. Man stehe, er­
klärte Radi«^, schon in Kürze vor großen Ver­
änderungen in der Regierung. Die Regie­
rung werde mis ihrem Platze verbleiben, 
wohl aber würde die Revision der Versas-
sung vorgenommen werden. Wir werden die 
politische Einheit unangetastet lassen, verlan­
gen aber für sämtliche Provinzen absolute 
wirtschaftliche Kompetenz. Tie Provin^n sol­
len in wirtschaftlicher Hinsicht den Charakter 
selbständiger Staaten annehmen. Wir werden 
hiezu die Bewilligung weder von den Föde­
ralisten noch von den PaSie-Raditalen KU er-

Gin neuer Sicher-
heitsvakt? 

licherweise auch die kulturelle Revision der 
Verfassung werde den Staat um das Zehn» 
sache stärken. 

» 

R a d i , !  b e g a b  s i c h  I ) i e r a u s  n a c h  C r l k v e n l -
ea und von dort nach Novi, wo er die mora­
lischen llrheber der Konventionen von Rettu» 
no in hestiger Weife bekämpfte. Er erklärte 
u. a., die Regiemng werde jetzt, da die Türe 
in Dalmatien angelweit ausgemacht wurde, 
nichts unterlassen, um den Italienern aus dal­
matinischem Boden nicht etwa jenen Emp­
fang zuteil werden zu lassen, de» sie verdie­
nen. Zum Schlüsse sprach Radi<! die Hofs-
nung aus, dah die Halste der versügbaren 
Porteseuilles schon in nächster Zeit in kroati­
sche Hände Übergehen werde. In den von 
Serbe« verwalteten Ressorts sollte die Kon­
trolle durch kroatisck)e Unterstaatssekretäre 
ausgeübt werden. Die Unterstaatssekretäre 
seien die Personifizierung der Verständi­
gungspolitik. 

Kleine Nachrichten 
Zagreb, 20. Juli. Gestein abends veran­

stalteten die Anhänger des «Portklubs „Grad 
L°»d°n, Juli. Lein B°I»ch des G»n-. i.""!'.'"' i'kr mis dc»i n<1>r>qrn Wettspicl iils 

rals Averescuin Rom kommt eine au-
fzerordentliche Bedeutung zu. Es liandelt sich 
um einen Sicherheitspakt, der zwischen Rusz-
land, Italien und Aumiinien geschlossen wer­
den soll. Ruf^land werde die Souveränität 
Rumäniens über Befserabien anerkennen nild 
Italien werde besondere Vorteile in Süd-
r«uhlattd und im .Kaukasus erhalten. Deutsch­
land verfolge diese Verl)andlungen mit gro­
bem Interesse, denn sie zeigen wiederum den ^^^^i^ erstklassig, 
außerordentlichen politischen Eifer Italiens, 
das Oesterreich-Ungarn in den Balkanländern 
ersetzen solle und als neuer Rivale auf dem 
russischen Markt austrete. 

«MM»» 

Meister von Jugoslawien hervorgegangen ist, 
grvs'.e Ma^.lisestationen in der ganzen Etadt. 
(5s wlirde ein Uinzug nlit blauen Fähnchen 
improvisiert, wobei Hochrufe auf „(^)radjan-
ski" erllangeit. Tic jtuudgebnngen dauerten 
später in sämtlichen Lokalen bis in die frü' 
heften Morgenstunden an. Die V e 0 g r a-
der l^portleute verlies^en Zagreb in betrüb­
ter Etiinntnng. Das Tpiel des „Gradjanski" 
zeigte grossen Clan, wohl aber war das Spiel 
der „^ugoslavija" kombinatorisch und tech-

Srijemfki Karlovci, 2s). Juli. Gestern vor-
uiittasis wurde iln gros;<'n Vestibül des Pa-
trinrchalpalais der 5. interltationale.^tongres; 
für L t u d e n t e n h i l f e cröfsitet. Die 

Stitnme erheben, so geschieht es iin Ititeresse 
der gegenwärtigeli ök'sellschastsordnung, die 
dtlrch den Wal)nsinn der Parteibonzen erust-
lirlx'n Gefahreit eittgegeufieht. Cs ist feige 
von den Regierungsparteien, in dieseti Ta­
gen grlMr Besorgnis imt die Zukuust zu 
schweigen. Di'r Fiuauzmiuister weisz gmi«', 
gut, das; der Effekt seiner Verechltungen kanni 
ein Zehntel dessen zu decken vernuig, waS in 
der Aatka und deti übrigen l)eimgesuchten 
Provinze« zu reparieren N'äre. (5r will es 
a b e r  n i c h t  e i n g e s t e h e n ,  d a s j  u u r  d i e  p r o ­
g r e s s i v e  V  e  r  u i  5  a  e  n  s  a  b  g ä b e  
den geNteinsain zn tragenden Schaden er-
setzelt kann. 

Die Verheerungen iu u-nserer Kornkain-
iner sind eine wirtschaftliche Frage dcs Gan­
zen .Unter ihren Änslniiknngeu leidet da? 

lVolksgan^e, zu dem aber auch diejenilzen 

zählen, die den Patriotismus predigen, fick) 
praktisch aber daran nie betätigt haben. Ich 
lueinc diejenigen, die während des Krieges 
.Uapitlilflucht betrieben, ihre serbischen Dinar 
in schweizeriscs)c Franken verwandelt haben 
und s^'dann ans liorfu und in Nizza sich Nach 
Vicht bringen ließen voni llebergaqig der le-
beitdeil Toten über die albanischen Gebirgs­
pässe . . . Diese Einflußreichen in nnserer 
Politik haben ein va baitane-'Tpiel uin die 
soziall' und tvirtschaftliche Ordnung iu 5z<'-
ne gesetzt. Und deshalb sollte das ^inbiuett 
llzunovitZ, dein dnrch keine Crweiteriing der 
.^t'oalition inehr zn l)e'lfen ist, von der ganzen 
Oesfentlichkeit deS Landes zur fofortigen De-
inissioil gezwungen werden. Wir brauchen ei­
ne konzentrierte Volksregiernng, vor allem 
aber Neuwahlen, die daS Antlitz der Eknp-
sKina ändern werdetl. k'. 

Erösfunngsrede hielt der Rektor der Univer. 
fität Veograd Prof. Paul P 0 p 0 v i ü. Der 
Kongreß, an dem 293 Delegierte (dar'untvv 
Vertreter aus Judien, China, Japan und 
den Bereinigten Staaten) teilnehmen, wird 
atn 2. August zum Abschluß gebracht werden, 

» . . 

Wkarest, 2V. Juli. Nach Meldungen himpt 
städtischer Blätter ist der Kronprinz M i» 
ch a e l von einom tollwütigen Hund« gebis­
sen worden. In einein amtlichen Bulletin 
wird der Biß in Abrede gestellt. . ' 

Beograd, 20. Juli. Die heutig« „Politika^ 
leistete sich die fchwerften Angriffe auf Ita­
lien. Das Nlatt stlltzt seine Anklagen auf in­
teressante Details, aus denen hervorgeht, 
dasz die italienischen Behörden die mazedoni­
sche Bandenbcwegnng aktiv nntei^stiiht haben, 
und zwar so, daß bulgarische Komitadschis 
über albanisches Gebiet ans jugoslawiifchetz 
Boden beordert wurden. v 

Beograd, 2«. Juli. Das politisch? GreignlS 
des gestrigen Tages war die demokri»tisch« 
Wählerversammlnng im Hotel „Slavija*, 
wo die demokratischen Redner sich in heftig-
steil Ausfällen gegen die radikale Mißwirt« 
schaft in der Stadtgemeinde Beograd ergin­
gen. Drei radikale Versammlungen in an­
deren Etadtteilen sind ohne Zwischenfall ver-
lansen. ^ 

Beograd, 35. Juli. In Regiernngskreisen 
verlautet, Radie werde trotz aller Beden­
ken anf Seite der Radikalen den Kopf des 
Forswiinifters Dr. N i k i L verlangen. Bei 
der eventnell vorziinehmenden Rekonstruk­
tion des Kabinetts dilrfte ein radikaler Mi-
nister fein Portefeuille an die Bauernpartei 
abt'reten, da der radikale Klub durch die Ab« 
sprengnng der Iovanoviä-Gruppe mehr als 
10 Abgeordnete verloren hat. 

» 

Krakau, 25. Juli. „Illustrowany KuryN 
Codzienny" nieldet aus Moskau, daß in der 
Wohnunq des kiirzlich gestorbenen D Z e r-
d 2 inkij eine Hausdurchsuchung Vorgenom 
meu worden sei, wobei zak)lreiche Dokltmente 
itnd seine Momoiren beschlagnahmt Wiarden 
seien. Darunter soll sich DZerdiinskijs Korre­
spondenz mit verschiedenen europäischen 
Grof^industriellen befinden. anS welcher her­
vorgeht, daß er von den Industriellen große 
Vuminen Geldes fiir die Verleihung von Kon 
zessionen in Ruszland erbalten habe. Unter 
den Privntbriefen habe sich eine große An­
z a h l  v o n  L i e b e s b r i e f e n  n n d  p o r n o g r i b «  
Phifchen Karten vorgefunden. Aus feinen 
Privntbriesen sei ersichtlich, daß er Beziehun­
gen zn einer bekannten Operettendiva unter­
halten ttnd ihr große Geldsummen zugewen-
d<'t habe. Cr habe sie seit l923 gekannt und 
ihre Beziehnngen zu D/erdZiinskij hätten es 
ihr erinoglicht, alljährlich nach Paris zu fah­
ren nnd riesige Cnmmen für Toiletten aus­
zugeben. Das gesamte Vermögen der Dams 
soll jetzt konfisziert werden. 

Zürich, Juli. (Avala.) Schlußkurse: 
Beograd V.U5, Paris London 25.1825 
?cewtiork 5>1l>. fimf achtel, Mailand 17.075» 
Prag Wien Budapest 0.0072g 
')^eriin 12L.M>, Briisiel lN.40, Madrid 80.00, 
'.'lmsterdain 207.l>0, Sosia 3.72. 

Zagreb, 20. Juli. (Avala.) Devisen: Am­
sterdam 2L7Ü bis 228l), Wien 7.094 bis 6.054, 
Berlin UU».40 bis lW.10. Mailand 187 
bis 188.20, Lottdon 275.05 bis 270.25, New-
tiork si0.4l>7 bis 5s?.707, Paris 140 bis 148, 
Prag 1f!7.38 bis 168.38, Zürich 1094.30 bis 
l0v8.v(jtz 
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Nachrichten vom Tage 
Astro meteorologische 

Wettervorhersage 
sür den Monat August 192«. 

' Das Iuliwetter verlies qen<m nach 
der kkstroineteorl^lixiischen Vorhersage, som­
merlich schön, mit viel Niedeschlät,en und 
heftigen Gewittern und hat damit in diesem 
W^nat die Richtigkeit dcr astromet. Vorher­
sage bestätigt. 

> Vorhersage sltr August: Ein sommerlich 
schöner Mvnat. In der ersten Mfte mit 
wiedecholten Schw-ankungen zwischen Schön 
Tind Schlechtwetter; um die Mitte des Mo-
?,ates, wahrscheinlich am 17. und 1^. August 
Msgcn und Temperatursall, dann anhaltend 
Ec^nwetter bis ans Ende des Monates, 
nur wrch (Gewitter gestört. Durchschnitts-
tömiperatur mittel. 

Für den Urlaub: Miis^ten wir die beiden 
letzten Monate für die Zwecke des Urlaubes 
mit „nicht sehr zu eni^sehlen" s^ür Juni und 
mit nur „verhältnismäßig Minstig" fiir Juli 
^charakterisieren, so können wir den Monat 
Augnst endlich im großen und ganzen als 
einen schönen, c^unstigen Urlaubsmonct be-

.zeichnen und empfehlen. 

^ . Joses Schassler, Oberwölz. 

t. Rückkehr der rumänischen Königin nach 
'Bukarest. Tie rumänische Königin Maria, 
die als l^ast unseres sivnigspaares in Bled 

^geweilt hat, ist gestern wieder nach Buka-
«rest ^abgereist. 

i' t. Dr. Friedrich Wieser gestorben. Aus 
'Wien wil^o uns gemeldet: Der Natonalöko-
^Tlcin und frühere Haudelsminifter Dr. Fried 
rich Wieser ist Freitag in St. Gilgen im 
f75i. LBensjahre gestorben. 

t. Zum internationalen Iuristenkongreb. 
iK^ei 'deni nwrgen den 27. lind übennorgen 
in Brüssel stattfiudenl^''en intermtionalen 
Juristenkongres; wird Iugoslliwien durch den 
Vorsitzenden des Kassationsgerichtes, Dr. 
Dut^an Snboti^, und den Unilversüäts-
^rofessor Dr. Dragojluh A r a n g j e l o v ie 
rvertreten werden. 

t. Idyllisches aus unserer Maatsverwal» 
tnng. Die serbischen Agrarier haben an den 

'Ackerbauminister die Frage gerichtet, 
,warum dem (^)encraldircklor für hydrotech­
nische Angelegenheiten, Vigujer, der 
Ischon seit 6 B^cichen in Frankreich weilt, der 
lllrbc^ub nicht telegraphisch abgebrochen wor-
!den sei. Der Vizedire?tor B e s a r i der 
k?n diesen Tagen der größten (^iefahr ^m 
HlcHersckNoommnngsge's'iete ebenfalls nicht in: 
.ylnrte erschien, ist auch (Gegenstand dieser be-
lmerkenswerten Interpellation. 

? t. Ein englisches Geschwader vor Dubrov-
Mit. Vergangenen Freitaci nachniittags traf 
'-in Dubrovnik unter Führung des Lounnan-
.^nten der englischen Mittelmeerslotte 

Ein Vermächtnis 
Roman von Th. L. Gottlieb. 

? (Unberechtigter Nachdruck vei^oten.) 

!' Soeben crtönte ihr betäubender Nus: es 
^ar Arbeitsschlusj, 12 Uhr mittags. Frnu 
Mirsky,. eine über unttelgroße, gutanssehe-n-
de ?^rau, war in ihrem vor dem Hiilischen 
liegenden t^arten bei den Blnnien beschäf­
tigt. Sie hielt sich beide Ohren zu, als sie 
des langgezogene, durchdringende t^iebrüll 
vernahm. Seit ihr Mann nicht uiehr lebte, 
mochte sie den Ton ninuner hören. Er wav 
ihr in der Seele zuwidl'r. Und auch aus ei­
nen? anderen (^irnnde war ihr jeder Laut, je­
des Lebenszeichen, das von der Fabrik kam, 
verk>aßt. Ihr Sohn Ailton hatte seinerzeit 
in der Fabrik gelernt und ivar alich noch 
nach seinem Freiwerden eine s^eitlang dort 
beschäftigt geiveseu. Als mittelmäßig guter 
Arbeiter schlug er sich durchs Leben uild hat­
te sich mich im Fabrik'^betriebe sell'st uoch kei­
nes Vergehens schuldig gemacht. Da wurde 
eines Tages in der Fabrik ein größerer Ma-
tericlldiebstrihl aufgedeckt. Eifrig fahndete 
man ntich den Tätern, doch konnte ,nan sie 
lange nicht erwischen und wären wohl arch 
bis zur Stunde noch nicht entdeckt, ivrnn die 
Diebe nicht denselben Fehler gemcicht hätten, 
'wie so viele Tciusende vor nnd nach ihnen: 
Kaum hatten sie die gestohlenen Waren ^n 
bares s^eld nnigeset^t, als sie auf gros^eui 

^ Fuße zu leben begaauneu und sich dadurch 

tt!i( 3ir Roger KeaLge, ein englisches 
(Geschwader ein, an dessen Spitze sich das 
Adiniralschiff „Warspite" befand. Die „War-
slpite" hißte beim Eintreffen die jugoslawische 
S4votsflagge und begrüßte die Stadt mit 21 
Kanonenschüssen. Der jugoslawische Torpedo­
jäger „Iastreb* antwortete ebenfalls mit 21 
Kanonenschüssen. Das Admiralschiss w<lrf 
seine Anker mißerhÄb 'oes Hafens, neun 
Torpedoboote aber im Hafen selbst. Um vier 
Uhr n-achmittags erstattete der englische 
AÄmiral dem jugoslawischen Flottenbefehls­
haber in Dubrovnif, Admiral P r i c a, au/ 
der Admiralsjacht „Vila" seinen Besuch ab 
und besuchte hierauf in seiner Begleitung 
den Großtupan und den Bürgermeister von 
Dubrovnit. Die Bevölkerung bereitete der 
englischen Esladrille herzliche Ovationen. 

t. 2M Häuser unter Wasier. Wie aus Tar­
da berichtet wird, hat die Donau am 24. d. 
in der Nacht noch einen Damm durchbrochen, 
so daß 200 Häuser unter Wasser stehen, 
Bezirk Darda ist vom Finanzministerium die 

standen, katalanische Separatisten zu sein. 
Die Polizei drang sogar zu der sogenannten 
Klausur vor, wo von der Welt streng abge­
sondert die Mönche Hausen, wurde jedoch 
hier von der Klosterobrigkeit mit aller Ener-

lü 

gie aufgehalten. Man verwies auf die Kir­
chengesetze, ^oie nicht einmal dem König das 
Betreten dieser Räumlichkeit gestatten und 
die Polizei mußte unverrichteter Dinge ab­
ziehen. 

Nachrichten aus Maribor 
Mord oder Totschlag? 

In der vergangenen Nacht erstrach auf der 
Straße in Bistrica bei Maribor ein gewisser 
Anton LiPnik den Arbeiter Anton S a-
g ad i n. Sagadin, der einen Stich in die 
Brustgegend erhielt, war auf der Stelle tot. 
Was zur Tat führte, ist noch nicht bekannt. 
Der Täter wurde bereits verhaftet und dem 
hiesigen Kreisgerichte eingeliefert. 

nl. Aus dem Klerus. Der neuernannte 
Spiritual <i>m hiesigen Priesterseminar, Herr 
Martin A v S i ö, wird mit 1. Septemiber 

^ ^ ^ seine Agenden übernehmen. — Die bisnun 
des ersten Chorvikrs am 

istsdiese Hilfe ungenügend, so daß sich noch 
eine weitere sinanzielle Hilseleistung im Be­
trage von 5 Millionen Dinar notwendig er­
weist. Ini slawonischen Draugebiet gleichen 
die Felder einem Kampfgebiet. Es werden 
große Aufräumungsarbeiten vorgenommen 
werden müssen, da infolge Versandung große 
jtomplexe für die Bodenbear^itung über­
haupt nicht mehr in Betrackit kommen. Es be­
steht die Gefahr, daß ein großer Teil der 
Baranfa versandet bleiben wird, da zu dem 
natürlichen Schwemmsand der Flüsse noch 
über eine Million Säcke Sand dazngezählt 
werden niüssen, mit denen man das Bersten 
der Dämme zu verhindern trachtete. 

t. Die Hitzwelle in Amerika. Aus Newyor? 
wird gemeldet: Die Hitze der letzten Tage 
und die in deren Folge auftretenden Ge-
witterstüriue halben mehr als 100 Opfer ge­
fordert. So Uleldet Boston 60 Todesfälle, 
Newark 27 un!o Newyork 50, die entweder 
durch Hitzschlag oder durch Ertrinken einge­
treten sind. Die Stadt Newar? verbrauchte 
täglich ^,5 Millionen t^iallonen Wasser sd. i. 
zirka 202 Millionen Liter), pro Kopf gerech­
net I.W Gallonen (zirka 56 Liter). 

t. Festnahme eines Räuberhauptnmnnes. 
In der Nähe von RiM verhaftete die lett-
ländische Poli^zei den berüchtigten Banditen 
Kaupens nnt sieben Mitgliedern seiner Ban­
de. Der Bandit, der seit Jahren sein Un­
wesen treibt, wird beschnkoigt, 21 Mordtaten 
und 200 Raubüberfälle verübt zu habn. Vor 
zwei Iahren hat er in der M'he von Düna­
burg einen Schnellzug augehalten und dessen 
Passagiere vollkommen ausgeraubt. 

t. Die spanische Polizei und die Kloster­
klausur. Das bcri'lhmte Benediktinerkloster 
aus dem Gralsberg Montserrat bei Barce­
lona, war, wie uns von dort geimeldet wird, 
jüngst 't>er Schauplatz einer Polizeilichen Un­
tersuchung, weil 

Dom- und Stadtpfarrkapitel Maribor ist 
dem Kaplan in Sv. KriZ bei RogaZka ^la-
tina, Herrn Peter K d v a e i ö, eingeräumt 
worden. 

m. Schwurgerichtssession. Zum Präsiden­
ten der dritten Schwurgerichtssession am 
hiesigen Kreisgerichte ist der Kreisgerichts-
prälsident Dr. Franz ^ iher ernannt wor­
den; als Vertreter sind ernannt: die Ober­
landesgerichtsräte Joses S t e r g a r, Dr. 
Franz P e i t l e r, Franz Posega und 
Ianko G u z e l j, ferner die Landesgerichts-
r ä t e  O s k a r  D e v  ,  D r .  F r a n z  P i h l e r  
und Dr. Franz V i >0 o v i ö. 

m. Arbeitsmarkt in Maribor. Vom 18. 
bis 24. Juli suchten bei der Arbeitsbörse 
610 nvännliche und 5)33 weibliche, zusa-inmen 
1157 Personen Arbeit; 821 männlichen und 
180 weiblichen Personen wurde Arbeit an­
gebogen; in .'»0 Fällen verlnittelte die Börse 
erfolgreich, 20 Persl->nen wurden außer Evi­
denz gesetzt und 14 Personen reisten ab. 

m. Ew neuer Bahnhosrestaurateur. Die 
Bahnhosrestauration an: Hauptbahnhose ist 
denl bisherigen Bahnhofreftanrateur in Pra 
gerSko, Herrn Tomo M a j e r, erteilt wor-
'ten. 

m. Aus der Tätigkeit des Stadtvcrschöne-
rungsvereines. Wie wir erfahren, plant der 
Stadtverschönerungsverein een Umbau des 
vom Zahn der Zeit arg hergenonnnenen 
Gewächshauses im Bolksgarten. 

m. Freie Wohnungen. Nach einer Mit­
teilung des erstinstanzlichen Wohnungsge­
richtes in Maribor werden die nachstehenden 
Wo'hnllngen inl Sinne des Art. 20 des Woh 
nungsgesetzes sreigsgeben werden : 1^ Po-
bre^ka cesta 6a 1 Zimmer und Ksl-sie der 
Partei Anton G a 8 p a r i ö; 2. Aleksan 
dreiva cesta 64/1, 2 Ziunnern und Küche von 

die Mönche im Verdacht ^ der Partei Margareta M a h a j n c; 3. 

M a r i b o r, 26. Juli. 

OroZnova ulica 2/2, 3 Zimmern, Küche und 
D i e n s t b o t e n k a b i n e t t  d e r  P a r t e i  D r a g o  K o c -
m u t; Stuoenci, Ciril-Metodova ulica 18, 
Mansardenwohnung, bestehend aus Zimmer 
und Küche der Partei Vilko Zi n k o v i ö; 
5. Studenci, Krpanova ulica 18, Zi-mwer 
und Küche der Partei Rudolf V o k a L. 
Diesbezügliche Gesuche sind beim erstinstanz­
l i c h e n  W o h n u n g s g e r i c h t  l ä n g s t e n s  b i s  D o n -
n e r s t a g den 20. d. M. mittags einzu­
bringen. 

m. Abtragung des Berg'schen Magaz'nS. 
Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung 
den Ankauf des Berg'schen Magazins am 
Hauptplatz Nr. 25 beschlossen. Der kleine, 
turmähnliche und schon bausällige Bau soll 
gleich nach Abschluß des Kaufvertrages 
durch das städtische Bauamt abgetragen 
werden. Der Hauptplatz wird dadurch nur 
gewinnen. 

m. Wichtig sür Arbeitsuchende. Für Frank 
reich werden 500 Feld- und 50 Bergarbeiter 
und für die WaWonfabrik in Krusevac in 
Serbien 10 Steinmetze, 20 Schlosser und 45 
Tischler gesucht. Bergarbeiter, die im Eisen-
bergwerk in Frankrei.'h Arbeit finden, er­
halten einen Schichtenlohn vo^i 16 bis 26 
Franken^ im Kohlenbergwerk jedoch 19 bis 
21 Franken. Die Industriearbeiter erhalten 
Löhne nach Vereinbarung. 

m. Militärische Evidenzhaltung der Fuhr­
werke und Gespanne. Vom Militäramt des 
Sdadtmagistrates ergeht an alle Krastwa-
genbesitzer sowie an die Eigentümer anderer 
Fuhrwerke nnd Gespanne, die ibre Fahr-
mittel der militärischen Evidenzkommission 
noch nickt vorgesi'lhrt haben, die Anfsorde-
rnng, dieselben morgen, am 27. d. M., um 
8 Uhr fri'ch beim Militärkreiskommando 
(König-Alexander-Kaserne) vorzusühren. 

m. Die Frelwillige Feuerwehr im Film. 
Der vom Apolokino-Unternehmen angefer­
tigte Filnr, der anläßlich der Fahnenweihe 
der Freiwilligen Feuerwehr ausgenommen 
wurde, ist in jeder Hinsicht glänzend gelun­
gen. Der Film läuft beinahe 10 Minuten 
als Vorspiel und kann noch heute und mor­
gen besichtigt werden. Wie wir hören, soll 
der Film dem Filmwert „Maribor" einver­
leibt werden. 

m. Der Wasserstand der Drau. Die Drau 
hat in der verflossenen Nacht einen Stand 
von 200 cm erreicht. Der Pegel ist von den 
Wellen weggerissen worden. 

m. Geburts. und Mortalitätsstatistik der 
Stadt Marlbor. In der Zeit vom 1. Jänner 
bis 30. Juni l. I. wurden im Bereich der 
Stadtpfarre 35 männliche und 40 weibliche 
Kinder geboren, zusammen 75 Kinder. Auf 

j verdächtig machten. Sie wurden nnn strenge 
beobachtet und schließlich verhaftet. Unter 
ihnen befa.nd sich auch Anton Mirsky. Es 
stellte sich zwar heraus, daß er an dem Dieb­
stahle selbst nicht teilgenommen hatte; aber 
er ließ sich dazu verleiten, mit den Dieben, 
deren Geld ihm nach seinem eigenen Ge­
ständnis selbst anrüchig erschien, in flotte 
Gesellschaft zu gehen und die Nächte durchzn-
briugen. Tie Tränen der Mutter fruchteten 
nichts, und so nahm das Verhängnis seinen 
Lauf. Er wurde zu einer kleinen Freiheits­
strafe verurteilt, während die Hauptschuldi­
gen natürlich schlechter wegkamen. Anßer-
deiu wurde Anton Mirsky aus der Fabrik 
Golllnann e^ltlassen. Die wiederholten Bit­
ten der Mutier, ihre Vorstellungen beim 
Chef nnd ihre Berufungen auf ihren allzeit 
chllichen nud braven Mann fruchteten nichts. 
Seit dieser Zeit hegte sie eiuen tiefen Groll 
gegen alles, ivas mit dem Namen Gollmann 
in Verbindung stand. 

Anton Mirsky ging nach seiner Freilas-
suug in die Großstadt und kehrte bis hente 
nicht mehr ins elterliche Haus zuriick, trotz, 
dein die Mutter ihm ungeachtet seiner Ver-
fehlnng ein Plätzchen am'Herd offen gelassen 
hatte. ^ 

Langsam ging Frml Mirsky ins Haus zu. 
ruck und wollte gerade in ihr Zimnier tre­
ten, als sich eine diesem gegenüberliegende 
Tür öffnete und ein junges, kaum neunzehn­
jähriges Mädchen heranstrnt. Die über die 
Stirn Herabsallenden dichten dunklen Locken 

zurückstteifend, trat das Mädchen auf Frau 
Mirsky zu und hcstete den Blick seiner reh­
braunen, ausdrucksvollen Augen auf die 
Hausfrau. 

„Tante Mirsky — um Gotteswillen — 
komin doch rasch einen Augenblick zur Mutter 

bitte! Ich weiß nicht — ich habe solche 
Angst — Mutter ist heute so sonderbar " 

Frau Mirsky trat hinter dem Mädchen 
in die Stube, die eine sehr bescheidene Ein­
richtung zeigte, aber blitzblank und sauber 
gehalten war. Einige Bilder schmückten die 
Wände; sonst war außer einem Tisch, zwei 
Sesseln, einem bequemen Diwan nnd zuvei 
hintereinander an der Wand ausgestellten 
Betten nichts zu sehen. Ein gleich neben der 
Türe stehender Hängekasten mochte Wäsche 
und Kleider bergen. 

Im ersten der beiden Betten lag eine 
bleiche, abgezehrte Frau. Die schmalen, durch­
sichtigen .Hände waren krampfhast ineinan­
der verschlungen. Die Kraule mnßte einst 
eine Schönheit gewesen sein; die trotz des 
schweren Leidens noch immer regelmäßigen 
Züge ihres Antlitzes verrieten dc!s deutlich. 
Die aufgelöst« dunklen .Hoare umfluteten 
wie ein dunkler Rahmen auf weißem Grun­
de das Gesicht. 

Es bestand eine in die Augen springende 
Aehnlichkeit zwischen Mntter nnd Tochter. 

Jedem Unbefangenen war es hier ans den 
ersten Blick klar, daß hier der Allbezwinger 
Tod nlit einer Menschenseele rang und über 
kurz oder lang Sieger sein mußte. Das sahl 

auch Frau Mirsky, die täglich lange Stunden 
am Lager der Kranken weilte und diese nie 
so verändert, so verfallen gesehen hatte wie 
heute. Sie beugte sich über die Leidende, de­
ren wachsbleiche Lippen sich zitternd beweg­
ten wie im leisen Gebete. Dann wandte sie 
sich zu dem schluchzend hingesunkenen Mäd­
chen. 

„Ellchen! Ellchen!" sagte sie leise. „Du 
dcirsst nicht immer so weinen! Mußt tapfer 
sein, wie du es deiner Mutter versprochen 
hast! Du machst ihr ja sonst ein schweres 
.Herz. Mein Gott, Kind, krank ist man bald; 
man muß deshalb nicht gleich ans Sterben 
denken. Deine Mutter wird's überdauern — 
gewiß!" 

„Ich kann nicht daran glauben," gab das 
Mädchen unter Tränen zurück. „Ihr ganzes 
Wesen ist heute so eigentümlich — mir sagt 
eine trübe Ahnung " Elly Kohlhauser 
schluchzte erschütternd auf, so daß die Kran­
ke, die im Halbschlummer gelegen schien, die 
Augen öffnete und verwundert auf die bei­
den blickte. 

„Elli, nicht weinen!" flüsterte sie. „Ich 
sterbe ja nicht! Noch lange — nicht — wirk­
lich Mir ist heute — so wohl 
ich möchte " Ein .Hustenanfall erschüt­
terte ihren abgezehrten Körper. Als der An­
fall vorüber war, suhr sie fort: „ auf 
die Luft — heute— — im Zimmer ist's —^ 
so dumpf " 

„Soll ich die Fenster össnen, Muttchen?" 
iSortleduna folgt.) 



den Bereich der Franzls^anerpfarre entfal­
len 56 männliche und 53 weibliche, zusam« 
imen 1l)5 Kinder. In der Gebu^smatrikel 
!oer St. Magdalenapfarre werden 146 männ 
liche und 128 weibliche, zukamen 274 Kinder 
ausgewiesen, l^estorben sind im Stadtberei-
6)e in dieser,^eit 196 nlönnliche und 176 
werbliche Personen. Auf den Stadtpfarr-
sprcngcl entfielen in diesem Halbjahr ü7 
Trauungen (im Vorjahre im gleichen Zeit-
rmlm 54 Trauungen), in der Franziskaner­
pfarre 57 (Vorjahr 77) und in der Mag-
dalenpfarre 53 (im Vori>aihre 76). Tie An­
zahl der Trauungen ist. wie aus dieser Sta­
tistik hervorgeht, i>m Sinken begriffen und 
Wied mit der herrschenden Wahnungsnot zu-
saminengebracht. 

m. Die Vorstellung der Metallg^werbe-
gencssenschlift in Maribor gibt allen ihren 
Mitgliedern und An-gehörigen bekannt, daß 

Windrichtung NO, Bewölkung ganz, Nie­
derschlag Regen, 

^ Grajska klet. Heute sowie täglich Wnst-
lerkonzert. Zum Ausschänke gelangen die al­
lerbesten Weine. ' 7547 

* Gostilna „Mesto Trst". Y)ute Weine, täg­
lich frisches (Pötzer Bier. Kalte und warme 
Speisen. Abonnements billigst. 7568 

* Hotel Halbwtdl. Dienstag den 27. Juli 
„D' Bacherer" (Original BauernkapeNe) bei 
schönem Wetter. - 7563 

Nachrichten aus Seile 
c. Todes'älle. Tiefer Tage starben in Celje 

Herr Leopold Krajnc, s^latzbinder in der 
Ozka ulica, im Alter von 43 Jahren und 
Frau Agnes Slokan, Besitzerin in Lava 
bei c5elje. R. i. P.! 

die Gesellenprüfungen für das 3. Quartal! e. Aus dem GymnafialNenst. Herr GM. 
1926 (5nde des Monates September l. I. na'sialprofessor Dr. Kvrl Z e l e n i k. bisher 
stattfinden. Alle jene Lebrlinge, bei welchen. in Ptuj, wnvoe an daS Staatsroalgynmasium 
mit Ende September 192i^ die Lohrzeit ad-l in Celje versetzt. 
läuft, sowie alle jene Gcshilfen. welche die! x. <5,^ amerikanifcker Priester in Celje. 
Gesellenprüfung bis jetzt noch nicht aibgelegt Dieser Tage langte Herr Milan S l a j e, 

Sehr gut waren Skrober. Frangesch Jahre alt u. wird voraussichtlich bald für die 
und D 0 l i n sch e k. Schiedsrichter 
Nemee gut. 

Herr 

halben, werden aufgefordert, i^re eigen'hän 
dig geschriebenen (besuche, v^rsel^en mit den 
nötigen Dokumenten wie Arbeitsbuch, Lehr-
Mgnis und Mgangszengnis der gewerb­
lichen Fortlbildungsschule. spätestens bis 
28. Au.qust 1926 dem Genossenschaftsvor-
ste'ber vorzulegen. Auf vers^'ätet einaelanate 
Gesuche wird keine Rücksicht genommen 
werden. 

m. Wet^erbertch^. M-ar'bor. 26. Juli. 8 
Us^r früh. Luftdruck 736, Barometerstand 
739, Thcrmobt)qrosfop -s- 12, Maximaltem-
peratur 16.5, Mini^altenrpevatur -s-15.5, 

Kaplan in der ssowenis5)en Pfarrkirche in 
Cleveland, in (!?elje ein. wo er bei seinen 
Eltern einen drenmonatlichen Urlaub zu 
verbringen gedenkt. 

c. Stra??enelend. Tie lekt>''n Ueb?rschwem-
mnnaen richteten an den Stra'',en in der 
llmaebunq von Cel'S einen b)träsl>sichen 
Schaden an. Am ärasten ist w.-'hl die Linb-
l'an' ka cest^ zugerichtet, die an zahlreichen 
stellen stark ausaelv''schen und dnrckfurck'» 
ist. ist .^n erwarten, dast man mit den 
?trc,s;cnauclbesserunM in Bäld?' l^s'ginnen 
wird. 

: Sonstige Spiele. 1. SSK. P^aribor, CV. 
Rapid Res. komt. — TSÜ. Merkur 1 3:1 
(0:1); SB. Rapid-OId boys — SK. Mura 
4:4 (2:1): 1. S^K. Maribor l. Jug. - SB. 
Rapid 1. Jug. 5:3 (0:3); TSK. Merkur 1. 
Jug. SV. Rap. 1. Jug. 0.0 (0:0). 

: SV. Napid'Lld boy. Dienstag um 20 
Uhr Altherren-Titzung. Um pünktliches Er­
scheinen wird gebeten. 

: Lettland schlägt Zchioeden 4:1 (2:1). (^i-
ne überraschende Niederlage erlitt Schweden 
vorige Wo6)e in Riga in seinem ersteir Län­
derkampf gegen Lettland. 3500 Zuschauer 
wohnten dem Kampke bei^ eine Zahl, die den 
(Erwartungen entkprcich, da dcr Zuschauerre­
kord in Leüland Peisonen b^'trägt. 
Schweden führte bereits nach drei Minuten 
durch einen Schuß des rechten Berbindung?-
'türmers Hedström dock) glichen d'e recht hart 
'pielendcn Letten bereits sechs Minuten svä-
tor aus und erhl)hlen eine Minute vor der 
P a r i s ?  a u s  e i n i ' m  C l ' m e t e r  d e n  S t c i n d  a u f !  

Ehe reif sein. 

Die beiden JünMn sind der Kronprinz 
Alf 0 nf 0 von Spanien mit 19 und 
die Kronprinzessin Juliane von H 0 l« 
l a n d mit 17 Jahren. Hier haben die Che» 
stifter noch ein paar Jahre Zeit. Aber auf­
fallend ist eS in der Tot, daf^ zur Zeit die 
euro-Päische Vronsolge fast überall nur auk 
zwei Augen steht. 

-cz-

Aus der Sportwelt 
Gradjanski Meister 

von Äuaoslawien 
In dem gestern in Zagreb ausgetragenen 

Spiel um die jugoslawische Meisterschaft zwi 

S c h l u s > r e s u l t a t c :  A S K .  P r ^ m o r -
je 36. S-K". Jlirija 19, SK. Ptuj 4. SK. (5elje 
1 und „Ned Ztar" (Celje) auch 1 Punkt. 

Den Abschlus; dicseS leichtathle!i.schen Mee-
tings bildete eine g e s e l l i g e Z u s a m-
menkunft der erschienenen Sportklubs 

schen den Kreismeistern von Beograd SK. Sportfreunds im .^otel „Union", welche 
„Jug-sl«.!,»« «nd Zagreb ..Gr°d,a..Iki» v°rl>e, Die Winc-

^  I - 5  ^  I . ,  .  ^ u n g  w a r  d e n  g a n z e n  T a g  ü b e r  e h r  g ü n s t ^ i c i .  
dete nach jederzeit offenem Spiele mit knapp ^ i ^ ^ 
2:1 für die Zagreb^r. » 

LlU'^Ijana- Mnrwor t3: ̂  

Unsere Repräsentanz mußte gestern gegen 
die Ljubljcznaer mit 13:1 eine sehr empfiud 
liche Niederlage hinehmen. Bei den Unseren 
versagte das Hi-uterspiel vollkommen. Die 
Aufstellung war ctivas schlecht gewäl^lt. Das 
c^hrengoal buchte Hre.«eak 2 (Maribor). 

Der Gporttag in Seije 
C  e l I e ,  2 6 .  J u l i .  

Gestern veranstaltete der hiesige Sportklub 
Cel je einen Sporttag. der unter großer 
BeteiUgung der Bevölkerung einen sehr be­
friedigenden Verlauf auszuweisen hatte. Bei 
den Morgenzügen wurde den Teilnehmern 
an dem Sporttage aus anderen Städten der 
herzlichste Empfang zuteil. 

Um 11 Uhr vormittags fand ein S t a-
fettenlauf durch Celje auf einer Sdre.^e 

volkswWcdaft 
Stand der National» 

dank 
Die Nationalbank weist am 15. Juli d. I. 

f o l g e n d e n  S t a n Ä  a u s :  A k t i v a : M e t a l l  
d e ck u n g in gem>ünztem Gold und Silber, 
in fremden Geldern und in verschiedenen 
Währungen in AuSlandÄ.-.epots 450,3 Milli­
onen Dinar (um 8,1 Millionen Dinar weni­
ger als im Vor'berichte), Darlehen auf Wech­
sel und Wertpc^piere 1.315.1 Millionen Di-

2:1. Die schwedische Mannschaft war Spic-! nar (um 13.2 Millionen Dinar mehr als im 
^ern dcr Provinz (^ästrikland entnommen,! Vorbi-^richte), Saldo verschiedener Re<^ 
die keine b'''ondere Form zeigte-n. Das St'^iel nungen 367,4 Millionen Dinar (um 4,5 
leitete der c'naländ.'r K i b b i n. über dessen! Millionen Dinar weniger als im Borberich" 
'^^eistung sich d'e ?ckiweden sehr beklagten, die i le), andere Akrivposte^n unverändert. Aktiva 

Dittachtr Gpof»vere n^oung -
S.V Rapid S: t (2: i) 

Das Samstag ausgetragene Spiel 
von 1325 Meter Länge statt. Start und (?nd- zeigte „Rapid" in einer noch nie gesehenen 
ziel war der Bahnhof. Anßex Konkurrenz schlechten Verfassung. Wenn nicht di< Dreß 
placierte sich als erste die Stafette des ASK sie als Rapidler gekennzeichnet hä:tc, nach ih-

" " ... - rer Spielweise wären sie nicht zu erkennen 
geweseql. Dor einzige Spieler, von welchem 
man noch etwas sehen konnte, war K u r z-
m  a  n  n .  T  e  r  g  l  e  t z  w i l l  n i c h t .  B a r l o -
v i ö und selbst auch Frangesch versagten 
Das Spiel selbst, das sich in mehr gemütli­
chem Tempo beivegte, bot sportlich keine be­
sonderen (Einzelheiten. Die Villacher waren 
von allem Anfang an überlegen. Technisch 
zeigten sie nicht viel. Ihre Haup:waffe besteht 
in der Flinkheit im Start am Ball. Sehr 
gute Kräfte haben sie in ihrer Verteidigung 
sowie in der Präzis arbeitenden Stürmer­
reihe. Gut waren auch die Halfs; vom Goal­
mann bekam man nicht viel zu sehen. Schieds 
richter Herr Rad 0 liö gut. 

P r i  m  0  r j e  ( 2 : 4 6 : 2 ) ,  a l s  z w e i t e  d i e  d e s  
SK .Iliri 1 a (2:52) ans Ljubljana. Die 
S t a f e t t e n  d e s  S K .  ( 5  e  l  j  e  u n d  S K .  P t u j  
wurden wegen falscher Uebergaben disquali­
fiziert. 

Von 11 bis 12 Uhr fand vor dem Bahn­
hofe ein K 0 n z e r t der hiesigen Eisenbah-
nerkapelle statt. 

Um 15 Uhr begaben sich die Mitglieder 
der Sportklubs Jlirija, Primorje, (5elje, Ath­
letik (Celje) und Red Star (Celje) unter Vor-
antritt der Handballsamilien Atena und 
Jlirija aus Ljubljana im f e st l i ch e n Um­
züge mit Musikbegleitung durch die Stadt 
auf die Festwiese, wo hierauf die 
leichtathletifchen Spiele stattfan­
den. Diefem Meeting wohnten gegen 700 Zu« 
schauer.l^i. Das Fußballmatch SK. 
Celje-Athletiksportklub ^elje endigte unent­
schieden 1:1 (Halbzeit 1:0). Das H a n d-
ballwettfpiel zwischen S^V Jlirija 
und SK. Atena, welches mehrere spannende 
und interessante Momente bot. konnte die 
Familie Jlirija mit 7:1 (0:1) sicher sür sich 
entscheiden. In der Zwischenzeit gelangte 
das L a u f e n Nif verschiedene Streben zur 
Austragung. Im 3000-Meterlauf trug D e 
Re ggi (Primorje) außer Konkurrenz den 
S i e g  d a v o n .  Z w e i t e r  w u r d e  P e n t e k e r  
(SK. Ptuj) und dritter Rad 0 8 (Red Star, 
Celje). Den Ch r e n P 0 k a l erhielt dem­
nach der Sportklub ,.P t n j". Das leichtath. 
letische Meeting wurde um 19 Uhr beendet. 

Diirocher Sporwefetnigun k — 
D-Team von Manbor 

( 2 : ^ )  

Das sonntägige Spiel der Gäste gegen die 
B-Mannsck)aft der Stadtrepräsentanz «zeigte 
wieder die Villacher als Sieger. Die Heimi­
schen waren gezwungen, nicht wie vorausge­
sehen, sondern ziemlich geschwächt anzutre­
ten. Die Gäste leisteten sich diesmal eine äu­
ßerst rohe Spielweise. K 0 schell (Rapid), 
einer der Besten im Felde, mußte arg ver­
letzt vom Platze getragen werden. Die Unse­
ren spielten sehr brav, jedoch konnten sie sich 
^egen den flinken Gegner nicht behaupten, 

'hre G'gner stark untcrschn<tt hallen. 

Burg . ttino 

Von Montag den 26. bis einschließlich Mitt­
woch den 28. Juli Bnrbara La M a r r 
im großartigen Ausstattungsfilm „Der 
weihe Schmetterling". Sechs Akte von Pa­
ris und seinen Frauen. Aus dem Bretter­
leben eines Revue-Theaters. 

Apollo « Kino. 

Vom 24. bis 26. Juli: 55jähriges Jubiläum 
der Freiw. Feuerwel^ in Maribor in 
prä6)tigen Filmbildern und großarki-
ge und spannende 5aktige Film „Tic 
Stimme des Herzens" mit Gräfin Agnes 
Esterhazy in der Hauptrolle. 

Mno „Dlana" »n Sludenci. 

Von Samstag den 24. bis einschl. Dieust.'g 
den 27. Juli: Pnt «»nd Patachou iui Film 
„Die Braut aus Anf:ral»en„. Die Namen 
Pat und Patacho.1 sind schon derart lx-
kl^ilnt. daß jede we'.t>.r^ Rrkl.ime sür dic< 
sen Film unnotw!K,dig ist )lls Vorspiel 
die herrlichsten Notiir- und Meerc?a»snati' 
men in dem zwei-^kt'gen Film dem 
Dampfer „Cap Polonio" nach Südameri­
ka". 

^^i'rstellnngen täglich: an Wochentagen nm 
20. an Sonn- und Feiertagen um 16. 18 
und 20 Uhr. 

Mescheu der europäi-
schen Mronfolger 

Cin englisches Blatt stellt Betrachtungen 
über die ^tsache an, daß die europäischen 
Thronfolger alle noch ledig sind. Es geht 
dabei von dem Beispiel t'es eigenen Kron­
prinzen aus, der in der Tat ein eingefleisch­
ter Junggeselle zu sein scheint. Das Blatt 
weist auf die Vergangenheit hin, in der es 
fürstlicher Brauch war, die Thronerben 
lnanchmal sogar schon im Kindesalter zu 
vernMlen oder wenigstens zu verleiben. Es 
mutet wie eine (!^m:inzipation an, daß die 
heutigen Thronerben ihr Leben solange wie 
mögliä) unvermählt genießen. 

An ihrer Spitze steht der e n g l i s ch e 
Kronprinz, Prilrz Wward Albert vc.n W a-
l e s, der 32 Jahre und immer noch unbe­
weibt ist, obgleich er mit seinem jährlichen 
Cinkommen von weit mehr als einer halben 
Million wohl eine Familie ernähren könnte. 

Auch der b e l g i s che Kronprinz ist mit 
25 Jaihren noch Junggeselle. Er ist ein un­
ruhiger Geist, der sich viel und ost auf Rei­
sen befindet. 

Der Kronprinz Olaf vt.n N 0 r w e-
g e n ist mit seinen 23 Jahren ein misge-
zeichnete? Sportsmann, der, wie es scheint, 
keine allzu große Neigung zum schienen Ge­
schlecht verrät. 

Ain meisten Hoffnnng fetzen die europä­
ischen Fürstentöchter nocl) auf d<'n Kronprin­
zen Um b e r t 0 von I tal ien. Er ist 22 

zusamnien 8.799.7 Millionen Dinar. 

P a s s i v a :  I m  g e m ü n z t e n  G o l d  e i n -
gezaihlteS Aktienkapital 30,0 Milli­
onen Dinar. Notenumlauf 5.543 M»llunen 
Dinar (um 97,3 Millionen Dinar weniger 
als im Borberichte), G u t s ch r i f t e n des 
Staates auf verschiedene Rechnungen 91,1 
Millvonen Dinar (um 38.6 Millionen Dinar 
mehr als im Vorberichte. Verschiedene Ver-
bindlicl?kciten der Bank auf Giro- und an-
^veren Rechnungen 5.^)6,6 Millionen Dinar 
(um 59,2 Millionen Dinar mehr als im 
Vorberichte). Andere Passivposten blieben 
unverändert. Passiva zusammen 8,779.7 
Millionen Dinar. 

X Mitnahme von Valuten aus RumA« 
nien. Wir erhielten voin rumänischen Kon­
sulat in Zagreb folgende Mitteilung: K'ein 
Reisender darf beim Verlassen Rumäniens 
in fremder Währung o^lme Bewilligung der 

! General.^olldirektion mehr als den Gegen­
wert von l/XX) Lei in effektivem Geld, in 
Scheks oder Akkreioitivdriefen mitnehmen. 
Die Mitnahme von Lei ohne Bewilligung 
ist ohne Rücksicht auf den Betraisi verboten. 
Fremde Reisende, die sich in Runmnien nur 
vcM>ergehend aufhalten, ferner Reisende, 
die Rumänien im Trmrsitivege passieren, 
können fremde Währungen in t^mselben Be­
trage mit sich nehmen, in dem sie fremde Wäh 
rungen ins Land gebracht haben, wenn sie 
'die Betrage bei der (Einreise an der Grenze 
von den ^vorganen in den Paß eintragen 
lassen. In diesem Fall benötigen sie keine be-
son'dere Bewilligung zur Mitna'bme von Vo^ 
luten beim Verlasien des Landes. 

«Ii« Isröl^te ^esse «ler 

11.000 Aussteller »us 21 
160.000 »u» 

I^erI)St 1926: 
29. 4. Lextemlier 

II»»«»» 

üker Lovcieniixe, 
VodnuvxsvermiUtunz^, 
von l)ruclcs»ciivn uvrl »II« sonst 
xevunscliter» ^ukiclaninxen «ler 

Vertreter «ier l^ip» 
rixer Mustermesse V, 8^01'l-

^aridor, Losposlca ul. 19 

«»6 
i.elp2icz 
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Sie kocli^s Koffss nur mit' 

««iRCkIiaLLvv/iisatU 
tisude iiocti lsin sdsuso fsiriSr ols vorTiIicilictis? 
2usos7 ?um ooknsn-uncl (?ss»'sicjst<offss 

v»ifc> ss oucN sl^sts dlsivsn. 

Kunft und Literatur 
Restaurierung des römischen Theater 

<n Ostla. Bekanntlich ist das alte römische 
Theater Ostia, welches einige J-ahre von 
Snnd Merdeckt war. wieder frei gem<»6)t 
worden. Die eindruaSvolsen Uoberreste des 
Theaters durften bald wieder intensives Le­
ben sehen. Gleich dett Theatern von Sira» 
cuS Und Verona wird anch das Theater in 
Ostia reswuriert un'o zu Borstelluneien ver« 
wendet werbet!. Eine Gruppe einflußreicher 
Persönlichkeiten hat den Unterrichtsminister 
und den Gouverneur vvn Rom ersucht, ihren 
Plkin der Nestaurierung des Theater?, die 
in furzet Zett vollzogen werden katm, zu 
oenchmlqen. In dem Theater werden schon 
In nächster Zukunft eine Reiihe Klassikernor-
stellunqen in die Szene gehen. Zu den Re-
staüraÜonsarbeiten wir!o mau Kalktuff ver­
wenden, welches sich dem Milieu am besten 
anpaßt. 

^ Ein neuetttbecktee Mtch<alang«lo itt Vo-
loftnlt. Aus Bologna wird gemeldet, daß 
sckion seit eluiger Zeit in Ksmstlerkreisen die 
lüachricht verbreitet war, daß ein gewisser 
O i o v a n n i der Besitzer einer großen 
Cackmlttng, auch im Besitz eines O r i g i-
ftalsvouMichelangelo sei, wel­
ches den heiligen Anton, heimgesucht von 
dem Teufel, darstelle. Der Besitzer dementier­
te seinerzeit die Nachricht. Sie fand aber im­
mer mehr Bestätigung, da Kunstkritiker von 
Ruf das Bild fi'ir eine Arbeit Michelangelos 
erNkrten. Das Bilb ist 99 Zentimeter hoch 
und W Ze^ttimeter breit und wird auf rund 

Millionen Lire geschäht. Det Einfluß 
deutscher Meister ist in dom Bilde unleug­
bar. Der Kopf des heiligen Antou erinnert 
offenkundig an den Michelangelos, beson­
ders wenn man das Eetbstportät des Mei­
sters, welches sich in den Florentiner Uffi-
zien befindet, vergleicht, fällt die Aehnlich-
keit sofort auf. Nach den Angaben Vasaris 
itber die Werte Michelangelos soll die Au-
thenzität des neuentderkten Heiligen Anton 

außer Zweifel stehen. Es handelt sich übri­
gens um ein Erbstück, das in den Erbschafts-
urkunden mit I00() Lire bewertet wurde. Aus 
Rom, Mailand und Turin sind Conderbcricht 
erstatter verschiedener grosser Blätter zur 
Besichtigung des Kunstwerkes eingetroffen. 

DvlksaesunvMunb 
Sellkunbe 

a. Schlechte Aühne als Ursache von Herz­
krankheiten. Schlechte Zähne sind die Ur­
sache von Unregelmäßigkeiten der Herztätig­
keit; so behauptet we^iigstens ein amerikani­
scher Arzt. Das Gist, das Zahnabszcsse son­
dern, wird vom Blutkreislauf aufgeommen 
und verursacht unregelmäßige Tätigkeit des 
Herzens. Man weiß, daß bei Erwachsenen auf 
diese Art mehr oder minder schwere Fehler 
der Herzmuskulatur auftreten können. Der 
Zusammenhang zwischen Herzbeschwerden 
und Zahnschäden ist mit Hilse der Röntgen­
strahlen und des Kardiographen nachgewie­
sen worden, der die von den Herzbewegun­
gen verursachten elektrischen Ströme auf­
zeichnet. Sobald die kranken Zähne beh<;ndclt 
sind, kehrt das .Herz zu uormaler Tätigkeit 
Miick, falls es noch nicht zu sehr angegriffen 
war. 

S0r saus und Hof. 

Segen die Amtisen 
Gegen die Ameifen empfiehlt sich iin Hau­

se Anwendung von Fliegenleim, von Pari-
sergri'ln, Arsenik oder Potwsche, gemengt mit 
Melasse, Sirup oder Honig: AMreuen von 
Federweiß, Insektenpulver, Borar oder Salz; 
Bespritzen mit Petroleum oder 1<)?6iger For-
malinlösung; Auslegen von genügend oft er­
neuerter gezuckerter Preßgerm o'der mit 
Zuckerwasser befeuchteter Badeschwämme, 
welche jeweils in kocl)endcs Wasser geworfen 

werden; Fernhaltun^ der Ameisen durch 
Holunder-, LavendelMte und Wermutlaub, 
zu gleichen Teilen zu Pulver verrieben; Aus. 
legen von Körbelkraut, Kienöl. Auch die 
Anpflanzlmg von .Holundersträuchern in der 
Nahe leer Woihnvänme hat sich zur Fernhal­
tung der Ameisen bewährt. Im Garten ver­
wendet man neben Formalin, Petroleumlö­
sung und Germ nvch heißes Wasser, besser 
heiße Seifenlösung, heiße Pottasche oder So--
dalösung, Mkochung von Wermut- oder To-
ba?blättern, bezw. starke To-bakertvaktlö'sung 
in Verbindung mit Schmierseise, welch letz­
teres Mittel zur Bespritzung von Obstbäu­
men und Rasen vemiendet wird. Im Freien 
ist wichtig die Vertilgung der Brutstätten 
mit Schwefelkolhlenstvff o!oer Gasolin (! Tee. 
löffel in die Oeffnung gießen und mit ei­
nem Sack zudecken). 

-v-

Aus aNer Welt. 
t. Die Lehrerin mlt dem BnUk ps. Aus 

Paris wird uns geschrieben: In der Kinder-
bewalhrschule der „Nue Balard" fanden seit 
einiger Zeit aufgeregte Wechselgespräche 
zwischen der jungen Lehrerin, Frl. L., und 
ihren kaum der Saugfl-asche entwachsenen 
Zöglingen statt. Die Kinder als echte Pari-
ser „ssaoroches" spotteten t'iber den ausge­
prägten Bubenkopf der Päc'agagin. die 
schließlich so wiitend wurde, daß sie sämtli­
chen Schülerinnen anbefahl, ihre Haare in 
gleicher K>ürze scheren zu lassen. Um des 
lieben Friedens willen ga>ben die meisten 
Eltern nach und führten iihre Kinder in den 
Frisiersalon; bei den Paar Renitenten ging 
dann Fränleln L. zur „action directe" über 
unic» schor sie kurzerhand während der Schul­
zeit, olme auf ihr wütendes Geschrei zu ach­
ten. Aber die Eltern der kleinen Ml-lanie 
Meunier nahmen die Sache schief und 
reichten bei den Stadtverordneten ihres 
Viertels Klage gegen die Lehrerin ein, die 
nunwehr vor dem Rate Dllteil dem Seine-
präfekt unterbreitet wurde. In 'der anbe­

raumten Sitzung des Gemeinderates wurde 
nach Erledigung der Interpellation über die 
Spekulation in der Getreideversorgung die 
Angelegenheit zur Sprache gebracht, Ul:d 
man diskutierte lange und wür'vevoll über 
die Streitfrage, ob eine Lehrerin das Recht 
habe, ihren eignen Bubenkopf alich den Kin­
dern vorzuschreiben. Die Stadt'lierordneten 
gingen auseinander, ohne zn eineln richti­
gen Schlüsse gelangt zu sein, so daß der 
Punkt „Abschneiden der Ha-are 'oer Melanie 
Meunier" auf die nächste Tagesordnung ge­
setzt werden mußte. .. —ap— 

neimarvenermnen 
veiäen «ut osuemlie ^ibelt »ufxenom 

VUsjSv«, /^»kldor, Qle?or 
tlkev« ulict 2^ 

Mtz und Humor. 
Der KnlrpS als Chinesentöter. „Wina^, 

erklärte der Lehrer in 'oer Schule, „ist ein 
riesiges, stark bevölkertes Land. Ihr könnt 
euch einen Betriff von der großen Zahl der 
BewHner machen, wenn ich euch erzähle, daß 
jedesmal, wenn ihr einen Atemzug tut, ein 
Chinefe stirbt." Zwei Minuten später be­
merkte der Lehrer einen Knirps, der atem­
los nach Luft schnappte „Was ist dir denn?" 
fragte er den Jungen. „Ich mache Chinesen 
tot", antivortete der Schüler. 

Beim Fischhändler. „Gilten Abend, Herr 
Treppe," sagt der Eigentümer. „Nun, ha­
ben Sie Glllck gehabt?" — „Nicht ein ein­
ziger hat gebissen," antwortet Herr Treppe. 
„Suchen Sie bitte sechs Forellen aus und 
werfen Sie sie mir zu." — „Gerne, mein 
Herr, aber werfen?" — „Ja, werfen, denn 
dann kann ich meiner Frau wohl fagen, ich 
habe sie gefangen. Ich mag wohl ein schlech­
ter Angler sein, aber kein Lügner!" 

Kürzlich ging ich im Englischen Garten zu­
fällig hinter einem Liebespaar her. Sie sahen 
sich oft nach mir um, so daß ich merkie, meine 
Nähe störte sie. Ich beschleunigte meine 
Schritte nn^k» als ich sie überh^olte. sagte e? 
gerade: „I love voll verv Mlich. Miss!" „I 
dt a." — („Fliegende Blatter".) 

Kielner Anzeiger. 
V«rfcht^«ue, 

Moderne geflochtene Opan-
ken. Sa-lldaien von garantlet 
ter Qualität aus der eigenen 
Wkl^kstätte zu Än. 1K5. Nach 
Ma^Din. l8s? ab k)eut? bei 
R. Monjac. Iurk'iSeva lll. V. 

7379 
Wer lehrt Mich b S x e n ? Nur 
Nenifssportler mögen sich bei 
Kralljz, Kopitnrjeva ulica II, 
melden. 7548 

M^tc mich in itattentscher HO«» 
delßtorresponbenA vervollkomin« 
neu. Als Wegenieistung cntwed. 
cinderssprach. Unterricht (deutsch, 
serbisch, srnnzösisch, englisch) od. 
Bezaklunq. Diamant, KopUnrje« 
va ul. 11. 751» 

Gute volmltch täglich ins Haus 
gestellt. Zustellungen werden ent« 
aegengenMmen Sodlin ul. IN/?, 
Tiir ö, von 11—14 Uhr. 7lic,L 

Lanöbesitzers Den desien AiiS-
tausch v. kürbiskernöl bekonunl 
man in d^r Oelsabrik I. Hoch, 
mi'iller in Maribor, bei der Millen .. ic» 
Vrlitke, Slidseite der Drnn. Cs 
wird nuch für Parteien gepreßt. 
Gute, billige Kleie stets am La« 
ger. 75,^0 

Stzlsndaiteur «nd sür die 

Auf zwei Jahre 2V.A!« Dinar 
gegen hvpothekarisckie Sicherstel« 
lnng und czute Zii)1en per sofort 
gesucht. Anträge unter „Hypo­
thek" an die Verw. 7ü3Z 

Zl-alMW, 

««SWWSMN» 

Zu kaufen gesucht nette Vauern-
Wirtschaft mit gutem .Haus und 
Wirtschaftsgebäuden in der Grö-
sjö If^-W Joch in der Nähe ei-
Nei: Bahnstation zwischen Celje 
und Maribor. Anträge mit aus­
führlicher Beschreiliung und 
Preisangabe an: Ivan Kegu, 
Moste 21 pri Ljubljuni. 751!) 

Vckbauplatz für Einfamilien­
häuser oder Villen geeignet, ra. 
ZÄX) m'. zu verklniseu. Stellage 
mit 42 Laden billisist. An.^ufrn' 
clen bei I. Fischbach, Gosposka 
ulica b. 75i05) 

sltemischtwarenhanklung ist 
kraukheitshlilber zu verpachten 
oder geg'u ^iaulion auf Rech« 
nlina zu geben. Äntriige unter 
„Prima Posten" an die Verio. 

74.',0 

I» taufe« gelacht 

Kaufe noch brauchbaren „Alsa"-
Kessel. Anbote an die Verwalt. 
unter „Alsa"^ 7543 

Ford - Lastwagen, gut erhalten, 
wird gekauft. Anträge an Nig-
ler, Pragersko. 7530 

Kaufe altes Gold, Silbe? und 
salsche (Rebifs«. VI. Ilger, Iu. 
welier, Maribor. 3663 

«rkaufea 

Große Speisezimmerkredenz u. 
Speisezimmertisch mit 4 Ses« 
seln zu verkaufen. Meljska eesta 
LV beim Magazineur. 7381 

Kleiner Ncsift „iichst Maribor 
Ullia verkiluflich. Anlräge ul'ttr 

t'i? ?^erw. 71N3 

1 Paar schöne Zugpferde, 3)^ u. 
üjährig, zu verlaufen. Anfr. Ei-
scnhandlung Loh. 7üg4 

Ein fast neuer Kredenzkasten a. 
weichein .Holz ist preiswert zu 
verlaufen. Aufr. Verw. 7sM 

Politierte Zlmmerlredenz- Hän« 
gekästen, Schreibtisch, Marmor­
waschtisch samt Spieciel. Gram­
mophon samt Platten und Pen« 
delulir weqen Todesfalles billig 
zu verkauft'n. Pilla Sadu, Neu« 
berg W, St. Ilj. 75M 

Neichter Kutschierwagen, Wiener 
?Iabrikat, billigst zu verkaufen. 
Aufr. Ferk, Iugoslovanski trg. 

7s».W 
Junge Wolfshunde billigst zn ha 
ben. Vchanova ul. 3.^). 75).'M 

E^platten für Trottoire, ge« 
brauclit, in sehr stnrkelN Zustnn-
de, billigst abzusieben beim Hnn-
delsgremium Maribor. 7534 

I» «rMste« 

Freiwohnung, 8 Zimmer, Küche 
samt Zugehör z. vermieten. Tru-
barjeva ul. 11/1. 7551 

Schönes separ. Zimmer, elektr. 
Licht, sonnseitig, Gartenbeuichg., 
erstklassige Kost, ist an soliden 
Herrn a. 15. August i. Vahnnähe 
zu vermieten. Anfr. Verw. 75^5 

Zwei solide Herren werden auf 
Bett und Kost genommen. Adr. 
Verw. 7554 

Werkstätten, vokale, Freiwoh­
nungen, leere Zimmer mit Kl!-
chenbenüi^'nttg für ernste Reflek­
tanten su6)t „Marstan", Notovi;-
ki trg 4^ ^53 

Separiertes, sehr schien rein möb 
liertes Zimmer, gassenseilig, 2 
Fenster, parkettiert, ist sogleich 
preiswert zu vermieten. Tatten« 
bachova ul. 1lZ/1, Tür 7. 7558 

I» Miel»» Uesvch! 

Snche möbliertes Zimmer bis 
1. August. Antr. unter „Nr. lin" 
an die Berw. 74W 

Staatsb?amtin sucht möbliertes 
Zimmer, ev. alS Mitbewohnerin 
Ansr. Verw. 73lil 

Suche Wohnung, 1 Zimmer u. 
üüche oder 1 sirvs,eres Zimmer. 
Zahle 3s)N bis lsX) Diilar. Antr. 
unter „I Zimmer und jlilche" an 
die Verw. 75^3 

SkeVengesttch» 

Suche glite Hausmeisterstelle. — 
Anfr. Verw. 751^2 

Eine junge Frau wünscht in 
Maribor als Kasslerin oder der­
gleichen unterzukommen. GeM. 
Anträge sind zn richten unter 
„Vcrlcis^lich 10" an die Verwalt. 

7559 

Aeltere sparsame Köchin, welche 
Einsiede- und Gartenarbeit ver­
steht. wi'mfcht tagsüber in grö­
sserem Geschäftshause unterzn« 
kommen. Anträge unter .I. S. 
23" an die Berw. 7511 

Olft« Klelle« 

WWWSWMSS» 

Ein tiichtiger Metallgkesjer snicht 
Elsengieszer), der in Armaturen« 
Fabriken gearbeitet hat, wird P. 
sofort aufgenommen. Offerten 
nebst Bekanntgbae der Gehalls­
ansprüche sind zu ricl)ten an die 
Firma.Heinrich Stolz. Metallwa« 
renfabrik, Kula sVaöka). .7Jl^3 

Lehrjunge für Spezereiwaren« 
handluug wird aufgenommen. 
Adr. Verw. 746^ 

Verkäuferin, gelernte Modistin, 
und Lehrling werben aufgenom­
men bei iZ. Büdefeldt, Gospoka 
ulica 4—0. ' 7^8^ 
Lehrjunge mit guter Schl,lbildg. 
wird im Manufakturgeschäft Iö-
sip gufteriö, Glavni trg 17, sof. 
aufgenommen. 7537 

Braver Lehrjunge wird aufge-
uomuien. Solche, die schon etw. 
sielernt lmben, bevorzugt. Aiitiust 
l^^usel, Schuhinachermeister, Ma« 
ri^bor, Frankopauova nl. 55. 

75.50 
Lehrmndtfsen für Damenschnei 
derei »vird ausgenommen. Stros^ 
majerjeva ul. 10, Outiö. 7505 

Kontorifttn, auch Anfängerin, m. 
itenntnis der slowenirlien nnd 
deulschen Sprache wird für ein 
'il^i'iro in Maribor gesucht. 
Offerte mit Gebaltsanspriicheu 
an Postfach 30, Maribor. 7557 

kontorip(in) perfekter Steno­
graph nud Maschinschreiber. der 
slowenischen, kroatischen, serbi-
sckien sEUrillica) wie deutschen 
Sprache lnächjiq, wird sofort auf 
aenommen. Offerte unter „In-
dustrie" an die Verw. 756« 

Eine ältere Bedienerin, welche 
selbständig kochen kann, lvird v. 
1. August an für einen Monat 
für einen auswärtig. Weingarten 
ten anfgenommen. Anfragen u. 
Vorstellung TomSiöeva ul. 104 a 
2. Stock. 7567 

Gefunden«»Verloren 

Gefunden wnrde ein goldenes 
Kettenarmband. Abzuholen Gre-
goröiüeoa ulica 26/1, Tür 7. 

7546 

I-rrespondenz 

«WSWWSWSW 

Nrics nnlkr „Mliirsmindi»« ». 
Unberufener behoben. Bitte Ant-
wort. 7gys 

Änferate haben 
ln der „Marburger 
Äeltung ven größten 

Effolg. 
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